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1) s. auch das Schreiben von Gardefähnrich Heinrich I. Zurlauben vom glei-
chen Tage unter Zurlaubiana AH 69/152.

2) Gemeint ist hier der "Acte de Serment, pour la Paix du 24. Avril 1629.
[=Friede von Susa] fait par l'Angleterre le 6. Septembre, & par la Fran-
ce le 16. Septembre 1629", s. Léonard/Recueil V 38f.

3) s. Zurlauben/HM II 90f.
4) Bei dessen Eroberung am 6. März 1629 - s. ebenda 148f. - war u.a. auch

die Gardekompagnie Zurlauben zum Einsatz gekommen, s. Zurlaubiana AH
69/148.

Original, mit Siegeln. Dorsualnotizen von Beat II. Zurlauben
AH 130, 170-171  -  Blatt 171r leer
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[16]62 Dezember 7., [Kloster] Frauenthal                        A

SCHREIBEN VON ÄBTISSIN M[A]R[IA] VERENA [II. WIRTH] AN [ALT]
AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT, BEAT II.]
ZURLAUBEN, ZUG

"Nächst fründtlicher begrüessung haben wir gägenwärdtigen man, als

keüffer [Christoph Schibli, von Killwangen] unsers [Frauenthaler-

bzw. Wettinger-]Hoffs1 [in Wettingen], durch Herren Cantzler [der

Abtei Wettingen, Philipp Omlin] den kauff Lassen aufkünden, kumbt er

hüt dato und verspricht Jnerthalb 6. wuchen das Bargelt auf ledst

anerbotne Brieff zuo erleggen, damit die 2000. ggl. volk[o]hmentlich

ersetzt werden, wo wir solches nit wellen annemen, welle er kosten

triben, warüber wir Jhnne dem Herren Vadtern [als Vertreter der

Stadt Zug, welche die Kastvogtei in Frauenthal innehatte] zuo schik-

ken sein meinung selbsten anzuehören, und underdenigest bitendte uns

dan widerum zue berichten ob wirs also annemen sollen oder nit, wans

der Herr Vadter also guet erachtedt sind wir auch zue friden, wo nit

soll der kauff aufgehebt verbliben, also sorg ich der kosten kome

auf das Gotshauss, weil ich in abwäsen des keüffers bim Herren

Cantzler vorbehalten hab wans der Herr Vadter fürs Gotshauss Nutz-

lich erkhenne und guetheisse solle disser kauff gelten, und aber der

Herr Cantzler disserem man nichts darvon gesagt das wir diss vorbe-

halten, bochet Jetzund der käüffer, daruf und sagt er habe ein frü-

schen kauff mit mir gethan und habe nit gewüst das ich dessen nit

bevolmächtiget seye des wegen werde Jhmme nichts zue verliehren

stehn wans fürs Rächt solte khomen. Bit derowegen den Herren Vadtern

einstendig um sein gethrüwen Rath und guetachten, welchem wir gefäl-

gig nach khomen wellen worbej uns witer in seine Väterliche gunsten

allerseits aber Gotes obhalt empfählende in eil ...".



1) s . auch Zurlaubiana AH 130/56 und 57

Original , Siegel flachgedrückt - AH 130, 172
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